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Ausstellungen

Im Verwaltungsgebäude der Preus-
senElektra in Hannover erhielten
fünf Künstler Gelegenheit, nach
Diskussionen mit den dort arbei-
tenden Menschen ihre künstleri-
schen Konzepte in den Fluren der
fünf Etagen des Gebäudes zu ver-
wirklichen. 

1996 schuf Victor Bonato, internatio-
nal renommierter Künstler aus Nieder-
kassel, auf zwei miteinander verbun-
denen Fluren der zweiten Etage eine
Wandinstallation. 69 gläserne Einzel-
objekte in Form eines horizontal ge-
führten Bild- und Textbandes beglei-
ten den Betrachter – Mitarbeiter oder
Besucher – durch die Gänge. Für die
farbliche Gestaltung der Bildtafeln
verwandte Bonato speziell hergestell-
tes Verbundglas mit farbiger „Trosi-
fol“-Folie. Diese Folien finden norma-
lerweise bei Verbundsicherheitsglas im
Bau- und Fahrzeugbereich Anwen-
dung, insbesondere aufgrund ihrer
starken Haftung mit hoher Splitterbin-
dung. In Windschutzscheiben vermei-
den sie mit kontrolliert reduzierten
Haftung verletzende Glassplitter bei
Bruch und das Durchdringen des auf-
geschlagenen Gegenstandes. Mit 32
Grundfarben in unterschiedlichen Fo-
lienstärken ermöglichen die Folien
durch Kombination eine Vielfalt wei-
terer Farbtöne.

Die Farbigkeit der Folien setzt der
Künstler mit ästhetischer und wegwei-
sender Funktion bei der Wandinstalla-
tion ein. In Flur I herrscht die Farb-
kombination blau/rot. Hier ist der
musisch-kulturelle Bereich mit 18
Porträts von Persönlichkeiten aus Mu-
sik, Film, Theater, Literatur, Malerei
und Bildhauerei zu finden. Gelb/grün
sind die 16 Porträts des Flures II un-
terlegt. Sie zeigen Vertreter aus den
Bereichen: Wissenschaft, Forschung,
Technik und Philosophie. Alle Porträts
sind – auch als Symbol der Kommu-
nikation – leicht verfremdet, mediaty-
pisch aufgerastert und teilweise mit
Doppelkonturen ausgestattet.

Das „Band“ der Bildträger besteht
aus zwei weiteren Gestaltungselemen-

ten: Akkumulationen internationaler
Tagespresse, die während des Entste-
hungsprozesses der Installation er-
schien, und Spiegel, die bis auf einen
kleinen „Einblick“ abgedeckt und mit
einem auf den Spiegel bezogenen
„Text“ versehen sind.

Geschickt verwickelt der Künstler
den Betrachter in dieses Kommunika-
tionsnetz:
● Mensch mit ego: Der Betrachter
steht vor seinem Spiegelbild, das mit
einem Aphorismus, Sinnspruch oder
Statement unterlegt ist und ihm
gleichsam diese Worte unterstellt. Die
Konfrontation reizt zu Widerspruch
oder Zustimmung, auf jeden Fall zu
einer Auseinandersetzung auch und
vor allem mit sich selbst.
● Kunst mit Kunst: Die Persönlichkeit
hinter Glas und Folie hängen in glei-
cher Höhe auf den Flurwänden einan-
der gegenüber und stehen damit in
Blickkontakt.
● Mensch mit Mensch über Kunst:
Die Bildträger werden zum Gegen-
stand einer Unterhaltung auf dem
Flur.
● Mensch mit Mensch durch Kunst:
Die verglasten Presseauszüge bieten
Gesprächsstoff. ❏
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Die rote Folie weist auf den musisch-kulturellen Bereich hin Fotos: HT Troplast


